
Über den Einfluß der Nahrungsaufnahme auf die Ausscheidung 
der Harnsäure bei Arthritis urica.
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lV> Kr.'inz Siu'llmi'.

I Von ihren l'.i11<»11u1ui>;m Ih*ii wissen- wir wellig 
Sicheres ; ills einzig gut fundiertes ätiologisv-hes Moment ist 
auller <I(T Heredität das Klei f) zii betrachten.

g \"«*ii ihrem Verlauf. ihren klinischen Symptomen. ihren 
mn;il«»misclH*n Ätpiival<‘!ilf*n oder negleiterscheimingcn IimImmi 
wir put»*, \-.in Meistern der !»«*»imü* und Darstellung er­
forschte und aufgostcllle Kilder.

Wir kennen nur. 11i< lit den inneren Zusammenhang der 
Symptome. Wir suchen vergebens nach der einheitlichen Krsache. 
dir im Orgarnsmus soldi zahlreiche. verschiedenartige. aiia- 
toinisrlir Vef-änderungcn an allen Organen bewirkt.

Man sah dir Träte in dm (ielenken und glaubte hier die 
l'rsarhe. dir materia peccans des ranzen Prozesses, gefunden 
zu liahen. die Harnsäure.

Man erhöh und beautw.ortclc die Krage: W elche Holle 
■spielt dir Harnsäure in der t-.liehtpathologic? Man heanlwortete 
dir Krage nach der pathologischen W irksamkril eines Sieles, 
dessen phvdologisHie lloll.r-, im Säugeiierorganismus uns noch 
immer ein Huch mit sichen Siegeln ist.

Kinr immer wieder .kraftvoll einselzende unermüdliche 
Arbeit unserer besten Physiologen und C.iiemiker sucht he- 
dacht'-am. sehritl weise den Hälseln des llari^ainestollwi'chselS 
näher zu treten'. Si»' ha heu die chemische Konstitution lest gelegt 
und das phydkaiisrh eheïnisehe Verhallen zu fixieren versucht. 
Sie haben die der Harnsäure chemisch verwandten Stolle gefunden 
und da rges teilt null den l’l>ergang von einem, in den ändert; 
experimentell na eh ge wiesen. Mit der Knldeekung Kossels. 
dah alle diese Stolle aus den Nurleiuen durch Spaltung und 
Oxvdalfon dar.-tellhar sind, hat sieh von deii Xuclcinen de- 
Zellh'ihes eine lauge }\»‘lle.-von Substanzen his zur Harnsaur» 
hemiile,r gebildet, der die unermüdlirhe. chemjsch-physiologisi-h* 
Korsehiing immer nein' Ulieder einzureihen 1 femiiht ist.

Alle »lie-e Slotl'e können auch im Organismus int inter­
mediären Sloifweehstd der Xmleine eine Holle spielen, oh sh 
es wirklich tun. davon wissen wir his jetzt wenig oder nichts

‘ 1,11111 io. Z< itsclir. t\ kirn. Med., lid. *20. S. 2<»<*.



J inÜuf' (MT Nuhriin^saiilnalimr auf du» Ausschcidim;.' .Ut Harnsäure. -T

Iùt Mangel eines geeigneten Versuchstiers lïir Harnsiure- 
> I < »H WOi-11 si - j \ t • i*> m • 11< * maHil sieji hier am meisten gellend- narh- 
dem .man den Ihm i als solches. ebenso wie «las Kaninchen mm 
wohl endgültig beiseite getan hat. Die einzig gültigen llesul- 
lale sind die am .Mensehen gelmidenen.

Minkowski liai mich Imijvci I « • i l • m 11 vnii 11 \ jioxanllnu eine' 
\ entielinaiu der Harnsäure des Harris m-biedon. Damit i-t ue/.dejl. daU 
Aufnahme von 11y;m>v.uit!iin einen I.iniluis aui die Harns, ji.uvau>schmdnn;'

. ha! ''dasselbe brsläl i• •.• m I » »rr i a ii - und Srliur . der Mcw.js ..liir' die
sle'linm des Hypoxanthins al> Voivluie der Harnsäure ml meines |> 
aè111eus im. h niclil erbracht. vie! w.-niimi iiir amlm,- Sb-bVr wie
< i na nui von l.oewi" i und Xaiillun von flîii r i a: ii und >c hur;4) bei diesen 
sfnlteii isi niebl. einmal nie I la i ns/iiu ev •rnieli 11111 *_r im ilarn einwandfrei 
erwiesen. Teilweise • im (..•eens.ll/. /.u lesen Autoren umilrn :1\ r ii ge r 
imd Sc!i ni i (I ' uaeb Hypoxanthin. Adenin. Xanthin eine siebere. narb 
i»umni:i eine bedingte Vermehrung der llanisaureaiissebeiduni beim 
.Menschen beobachtet baben. Leider vermissen wir di.- Angabe der Herkunft 
diT verfütterten Stoffe und dire Analvse. — Ks kommt bei dem. was die 
Autoren beweisen wollen. Steigerung dn l!arns:'iiireaii.ssebeidiuie‘ bei \er- 
iö.tei un- < Ireier Pn rin basen alles anl ihre Analysem einbeij. an. — 
Ls Wäre sein- witris. lieiiswerI. wenn das Material vorhanden wäre, daf» 
"fdi naebllii.udiebj die Analysen/ablen der S|o||'e veröffentlicht würden.

I)t*r Palhoioge muh sich klar darüber worden, dah nur 
diu Lrkomitnis der physiologischen Stellung dor Harnsÿtm* im 
Sloliweidisei ihn befähigen wird, ihr in der Pathologie df-r (iiehl 
den richtigen Platz anzuweisen.

W ill dor Kliniker die ihm rälselhaflo Krankheit in ihrem 
WcsHi < t*Tii i'indrn hellen, muh er enlweder sich dio-en Kor- 
sclmngou der Physiologe miseliliehen iIIis, Minkowski- oder 
or mull (len Hoden vorhereiten. um sfiiiler dir4 exakten |{<•- 
ohaehlungon des Physiologen mit gleich exakten P»esullalon der 
Kraidumhoobaehtung vorhinden xu können. tWeinlland. His. 
Magnus Lew.)
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2s I ran/. Soc Hue er

Heide (nu|'|>en arbeiten auf dasselbe Ziel von verschie­
denen Seilen.

Wir weil sind die Kliniker? Ist dir klini-rhe Kolle d<kr 
Irl'ligeu Haili-aille bei der hiebt schon völlig geklärt ? Kennen 
v.ir ;i(rr|i nur dir besetze eines parallelen Auftretens von 
klinischen Symptomen der liicht mil llanjsameaiisseheidmigs- 
-tbruiigèn ? Wir können nur die lefzlercu beobachten. weil nur 
d.iün dir sichere Methode vofliegl.

W a> haben dir Hcobarhliuigen am Krankenbett über dns 
\ erhallen drr I luni-ânreaUsHheiduiig bisher gçzeiligl? Kinr 
Kiilir drr widersprechendsten Ht'obaehlungen von harrod lus 
auf Ka ulmann mid M « » h r. ..

W ir wollen liirr nicht rinr Aufzählung und Würdigung
dir-rr Arlirilrji einsehallen, das isl dit* Animal«* umfangreicher

• »

Monographien. dir noch zuletzt glänzend gelöst ist in dom 
vorzüglichen l»U«h von Minkowski.1! Wir wollen aus drr 
Küllr drs Slolles mir diejenigen herausgreifen. die uns gedient 
Imlten als l ulerhau für die eigene fragestellung.

Ilis'i und Maquis Levy 1 halten die breitesten und eirmehmdston 
lè-idt.tclilméjen idn-r dir Uarnsäureaiissrlieidnng und ihr Verhallen zu 
dm amh-rn SviHjihtium drr (ii« ht angeslelll.

sir U « msi.a t hm Im iihrrein>1ininirnd. dass int Anfall mul muh dem 
Anfall mir Zuuälmu* drr 2istiiiidi'it*n Ilanisäurrausscheidinvi staltlindel 

Majmu. l.eyv lirjuiiste sieh nicht. diese Tatsache zu konstatieren, 
sondern rif rslir« kir seine I>e«»har 111uiej auf den Hai risänre;iehalt des 
I*IuI«■ >, uni tl.is Vorhandensein eine- Ikandlelisiiius des Ansteigens und 
fallen, dei Ihm..iure ini Harn und im Illut zu koi'mlatiereu. Kill«* 
konstante Vernu hruus dei' Harnsäure im Hint entsprechend der Yer- 
mehrung iin Harn konnte jedoch vuti Magnus Lew nicht konstatiert 
werden.

W ie sind dir* beiden'I ntersuelnuigsresullale narh unserer 
heutigen Kenntnis -zu beurteilen?

hie Vermehrung der Harnsäure im Harn im Anfall, wohl 
verstanden; hei der von tien Autoren aufgeführlen gemiselilén

* Minkowski. Ihr tiieht. Wim. lilt»;}.
* II i-s. Arch. I. klm. Med.. Hd. ♦*."». s. IVi.

Ma-gnus Lew. Zeilsehr. f. klin. Med.. Ild. :5li. S. .TV}.



hinfluf' dcr Nalirup.jr>aufnalnni‘ aut «la- .\u>-< h.-hlun- »In- llarnsuire. 2D

Nahrung, ist eine latsarln*, mit (j(.r (|j(, ( hol«>Ms
Zu rodm«ai lialxMi win).

1)10 l'riilioron Iiciibitcbliim^<-4] 'filier die llain>änremen,>en im 
Hlul sind soil dor All,oil Gotos'i in Kossols l.al,„ral„i inn. hin- 
liilliv' ge\\ nrden. M11, k I, wsk i -1 Imi anscheinend ähnliche l!c- 
nhaelitungon mil gleichem Krlolg nngcslellf. wir vermissen jod„„'h 
"iiliw Anjfal.0" in dor l.ileralur. Ilio klinischen Fois. }iii„<r~-
rosiillatO'iilior Harnsäure im III...... ml Gewel,on sind diiivli ilio
Knldeeknng v„n dor Niehl lältharkeil dor Harnsäure l..-i <idgon«vart 
vnii Nuclein mid Thyminsäiire vorläufig als amiiilliorl xn |,o- 
Iraclilo". Wir wissen augenblicklich vmi dem wirklichen (ioliall 
a» Harnsäure snwuld mi iinrmnlen wie gichtischen |(|U| nidils. 
Wir können mis na.-li dor (iolnsolion Kiildeekung kein liild. 
koine Vorslcllmig mehr maelien vim dom Gelallt dor Gewcho an 
llarnsänro. mit Ansnalimo dor Gelenke. in donon wjr sie als 
har ns, mro Salze auskryslallisaMl vurlinilcii. *

An) l.rnnd von l.oins.lie,iliaolilnna: nimmt .Minkowski 
liv|i"llioliso|i dal! im iinrmalon (iowol,o die llarnsänro an 
.Xuoleinsäure «ohuuden ist, „der an irgend ein anderes S|,allungs- 
|ir."l"kt des Nneloins mil gleich lösenden l'ägonsehnltou. Ks 
muh so natürlich naeli den vorhandenen Methoden ein grnlier 
loil der im normalen Gcwehe vorhandenen •Harnsäure der 
liosiimninnn eulgeheti. im Uichtiker-Hlut kann bald mehr oder 
Weniger llarnsänro auch an Nn. loin- „der Tliyminsänre gehunden 
sein und entgeht auoU dor Analyse, der jrrr.lt.te Teil jod.ieli 
ist nicht gol,linden und wird ausgcfälll. So entstehen did Imhon 
llarnsäurowerlo im lilule l,oi der Giohl.

. Gegen die .Miiiknwskisi-ho Annalimo von.einer so ver­
änderten organischen liindung von llarnsänro h.-i der Gielit 
""f ti''ll'v,'r Kntdoekiing Wointrandsins Gewicht jldieii 
Mali hoi | liyniiisgonni; hoi Gesunden gleichfalls hulio llarn- 
sänroworto im lilnte mit den golirähohlielion Methoden : der

•0e<(». Diese Zeitsehr.. |{,|. XXX. S. J7;î.
'i Minkowski. Verb. ,|. Konsny^rs f. innere M*Mizm. l!»Oi>. 
‘n\\ eint i au.l. Wiener klm. Ilim.lsihau. |J,|. | < L>

/' »UraHtl. f. innere Medi/in. S. T.rJ.



I I a 11 X. S nt; I he e (•.

II ; I iii" ; i h i < • i *♦ -1 i * 111 j » I u i ^ zu linden sind; Wäre ein dun hoohendrr 
j'liu/ij-iHivr I nl <•!'•! ii< « ! der Uinduiio' <U*r I lainmure hei t iielitikrm 
mid rie.-ftndrn \ttilimidfii. sn mühte der (ir-unde auch hr! reieli- 
lidier Ai J.'."«-! I < *i* h in;_» von Harnsäure in d» *r I la-up! •! i( ■ unîâii-
hnre Ilamsiiuiv ini I’dlil- haben. I..s hirih! Hoch d«‘l* Answer

« • * • •

cpianliUHiver 1 drlersohiede. tier his jelzl keinerlei Sliilzr in. dm 

I iiut ulfii h;tl.
All»1 Ih'iiiühiinri-ii, Anomalien dar Hal nsnurrnus.o lieidnn;i 

mi limn in anlVdmVcier /eil und h* i a-1 l»«M>is< li»-i' (lielil zu 
lin dm, hallen his irl/.i keinen Hrl’ol-ji. Aul dir Losliehkrils-
III id M i r i < ra 1t « »d ï\v « •<* 11 st * 1 u » » l:r j •11 < • 11 u ii ji < • n ini Hum “riirii wir hire
nirlil wrilrr « in.

Man liul nun in not re rep Zril. narli dm Xuricinsiimr- 
nphrilrn Knssrls. durch dir I’nlnsurliiincen Wei ni ru lid?».11 
der znersi die Slrieemn.u: der llamsämeausseliriduu.u' ini I lam 
itachTlivmns^mid) lies') si ell le. dir K'mwir.kunjr ii*i< lili<*lii r riiymu^- 
liitUTiiiar heim (iiclilikrr ant dir Hamsiiurrmrii^r zuin liejçeji-
.ifitnd drr i nlri>u< liunur <>émarht.

M in uiiiti' von der *iaiiz richtigm Voraussetzung aus, dar 
da . a I ii ' Iritlilolrn rin I ntrrscliird zu konstatieren sein wird; 
wo narli der Kil'aliiim^ uni liesmtdru dir zaiilenmäbiü .mölUen 
Mengen von Harnsäure ^ofuudeu werden. Wir• zitieren von
neuen I tilrrsnehuii^rn itaeli diesem ( lesiehlspunkte dir Arbeiten

von Y o e-1. •) Hoa< iih und K an I'm a ri n und Alohr.‘i
\ <i v t liml.'i Im• i Zulage vt*n I 7;*> ^ Thymus |tro Tatr z.ur jieudschlvn 

NainmiM Iw un Iiidiliker eint’ um ll'litmi pr<* T;»- iierinjiere llarusämvuus- 
>« ■ 111 ■ i t i m 11 al> Iwi der /it’Miiitleti Kniiliti|||iei smi. in der Nach joTitaloahm 
11iti Tau I7U m"mehr Itei tier ^esmnleii kniitritllpersttM. während die \•'!- 
|teri<nle jl'tl/, nierk\\ iirdl'it’l' re^r|l">er \ erselliedeulieit der ImII/.elWerte 
•..leiehf 1 Ui’eliselinin>wt;r!e un heule Versiuhs|n’rs<»neM crjiihl.

Üeaeh land hei Auliiahme vt.m läll» kalhspankreas eine Ver- 
nieliiiiiei der Harnsäure im Harn von IIH mir. Kr erwartet nach 
Hunan und St hur a 11 w < • ! • I i e} i .TuO um Woher dieser \ erjiteiclisweil

1 Wfintraiia. Herl. klin. AVoelieioehrill HÄKi, >. in.».
*;i \ *',r |. An■ h. I klm. Med. I'dul. Hd. 71. S. 21. 

i Heath. Miim heiler -Mied \\ orhensehr. IU02. S. 12l;>, (Nach 

/loammeli'lellilliu d alleren Arbeiten.j
ka u I mann und Mohr, Arch, !. klm. Med l‘dU2. litt, t i.
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Kill Hilf' der \nhrtin'_',>aiifnahtue an! dm Aussrheiduna der Harnsäure. :.*l 1

kommt. Dt mir nach Hinsicht der .Yrhriten v «■ » n Durian und Seim r 
jpicht klar; es kann, alter sein, «lal-mnir «lie hc.lrefh-mlc Sie lie."in den 
Vorliegenden oO» Sein H ÜUliaH lind S e 11 II r e 111 U. I n uel | •■»(. Sir uild 
vn Il each nielrf mit Angabe der Seitenzahl zitiert, Verlass,-i ^i.l»t nim 
selbst an. da K der Patient in der Aufnahme von l leisrh >e|ir un i ejehiiälu a 
_evvl*sen sei: dieses Takt um und der Maiurel rechter. dll ekler \ erüleiehs. 
werte veranlassen uns. die positiven llesullale etwa- skeptisch in |,r/u_f 
auf i.lire Zahlrnriröl'cii' zu behandeln. I tie Tatsache. dal' di*' Aim-, hm'dunu 
aiif l.)0 ,u' Pankreas sehr ferine war. scheint uns indessen am b -<> rr- 
wiesell.

Interessant i't bei Durehsiehl der Zahlenreihen die Tatsache. dal> 
in iler \i»r].eriud(* « »1 n ie .Pankreas. | pi Mai nsiiire, im Durchschnitt 
weniger als in der Paukrea-pcriode. ausacschieden wurden, während in 
der jtankreasfreien Naehperiude nur |s nr_. als., cm weniaer
Harnsäure als bei Pankreasnaluuivj ausacsrhiedvn wml. Das ||,;rbt. dm 
PaiiivD’asnabrune wirkt, i Taue narb, oder es kommen du- oben er­
wähnten Peldeniuellen so stark zum \ oj>vhcin. Km end;u|ti;_reV I rte | 
Äther die »|uaiititati\e \ ersdiiedeidiei! mt ebensowt niz aus \ *>u t >• A ; be ; : - 
als. ans der letzteren zu ziehen. wohl alter’ -elieiut au- l>m,h n luter - 
• ilehnti-'eii hervor/idelien. dae hei Tli\tuU'zetiiil' der tiiehlikef wuna r 
Harnsäure aiisersehieden bat a;s der ( lesende. und diese Dil feien'.-' tm 1.' 
durch vermehrte oder verlänuerl.e Aussehcidun_ • in -der Nach-period,, 
ausjlieh. Interessant mi. dab in hehlen \ersuchen ua< li Pankreas- nul 

1 hynnistÜth riU)'; ein t'iehlailiall ailttral. Dieselben \ ersuche .winden 
; . ! n <’sb 11 !j \ ( * ? i Kaufmann und Mohr. ') Nur war in ihren rnter.siichu.nmm 

•■in neuer tiesidit.siumkt durch die phvsioh'wisrhen. Arbeiten f 1 • s’s- und 
Se|imolls. •' Sivéris h und Durians und Schurs D zielraeenz Dame 
Autoren batten euilziilliz !es!*.:es!.ù!l. dal' lie! ,\ - ( i e : ; a 11 d-r X.ibiflllZ tili 

1 iie aus'iesrbiedeiie Me mm der Ilarii'äure irre!, vaut !'* . dal' allein, die Höhe 
der I lei srii/II, idir I Ü r «lie Höhe lier liai lls;ill!ca-li:s,i|, ulritrj mal'rebblld l'ö 

, Kaufmann und MoIh stehlen min m-heu anderem I nte!'Uid.tunmn. 

the uns hier nicht interessieren. Versuche an • in htikesii mit Thumi-s- 
’utteruuz'. an. Kehler steckten sic das Ziel. da> sm zu .üben 
wünschten. Weiler, als <-s mit ;ie ilir.e Methodik b -euerüt. und

t '

so gèlatl'ilell ste nicht ZU dem erwünschten pfsultat Sie \ e |'s | J ( b ! t; II» e be 11 s, i 
wie \ oef. aus dem \ erhalten des Hai iisiinre- und Piio-j-l;,'! s.iur>-stolt webscls 
'twas i|her IîeIe 1111o11 del' Harnsäure zu eii.ihien ,>ieempTmitcu dm 
Schw teri^ ke| teil llllci; Methode selbst. indem s | e se ! ; ' e| bell ; I lotzdem 
h'-ieti wir. wie tresaul. ernstliche Zweitel, dal' auf .du sem \\e je t-.ui 1 u>-

‘I Kaufmann und Mohr. Arch. f. klm. Med;. IM. 71.
Sil 11 e s. s und Schmoll. Areli. t. e\p. Path.. IM. ;’,7.

Sivt-u. Skandiii. Arch. !'., I’h. siol.. D.l 71. S.
4 Durian und Schur. Ptlirjers Archiv. Dd. "O und S7. .

I



:vj l'ranz Snot beer

bh' k :r ihr haue d**r llamsäurejetention hoi fiiehtkranken möglich 
lst- In jIm. i Ahhandltmu. namentlich in «imn Zahlenmaterial dersel- 
|,4*n. i>l ahri rin«- I iilIr intrifssanlcr Tatsachenenthalten.

•\"i hüte ;»S!I lim Ir ii wir dir I ! «su l( ;i t <• eines exakten StofV-
wei lorlveisui lis hei 5 ( iiehl ikeril znsammenunstellt. I’.elrarliten wir die 
/.IIden milier. mi ergibt sielt :

Iah. I Aiissrlienhm^ der Harnsäure: !. Hei ' lleisclifreier Kost 
i l.a”e auijalleMil s« liwankcn«!. am letzten Tau um 0.07 u ansteigend. 

, Haim hei Th;, mus/.ulauc ■ 250 u. am ersten Tau um 0,07t) g. an- 
s J r i v r n .1. hei Hunan' um «las HHa«lie hei .‘HO u 0.7 s '<• Allst i.e«n, am 
xa\«■ 11e11 m 0,.1.‘{N, am dritten ' ist um 0,015 anstciuen«l.

In .der XarliperiiHle von .'{ Tauen fallen «lie Werte sehr langsam, 
der Wi rt «Irr \«>r|.erimle wird iiherhau|il nicht wieder in T lauen erreicht.

Iah. II. Hri Milch und Hahin .'{ Tau«- Ahsmkrn. am letzten Tau 
kleine Striumiu. I’.ri .'»MO u Thyinusziiläue : am ersten Tau Steiuunu util 
°»-hur Ï; am zweiten um 0.5 ul. am dritten um 0.52 u. In der Xäcli- 
I«• *ri«m|r lallen «In* Wert«1 v«»n O.K.S aut I». {.TU uml 0.502 u F-. auch hier wird 
«In Miiumalwei'l der kurzen Voi|iei'iode nicht erreicht.

Im Versuch III wml hm Milchralun<liäl der Tauesweit von 0 H»5" 
« II. I« 1:1. « r « rs« hrini am !. lau. H.u .‘{(Ht u Thymus: Ansliru lanusam. 
s« hu anke.mle Zähen; am 2. Tau h«i« h>tm Werl. In der drillen Herukle 
Mil« h uiiii Hainniliät am I. I au noch hoher WerI v««n U.tîsd u Ilarnsauie. 

n.n’h •» I au«-ii A Ida II aut Zahlen «Im \ «u |«« *ri« »«!«*. In der vierten Herioile 
1 h\miis/iiiaue A u s 11 <• u in « I « • 11 .5 He« •ha«,hl unusta umi uanz minimal 

he i : ii m t u./ rh\iui!>zrd.iue auf O.ti hi. 0.557.! und 0.7« U u — das ist am 

'■■■ lau nur.Anslieu vom Minimum der \ « » r | » e r i « « « 1 « • v«»n 0,12u fh 
ini .TOO u I h y m ils. während hei Hnrian am 2. Tau. wo also 
kimuiiiereiide W irknnu des I hv.m.U.sueniissos erreicht wird, «,1er Ans!i«*u 

m.MS u heti aut. als«« das A «'h I fa <• h e.
k h' im«» im l\ \«,r>u«'h sind «he Ihtlrrmi/.« n zwischen Mdcli}»(TiiHlc 

•md I iiviiiimpm io.l.e auffallend klein , in der Xa«h|»eru«de wird «1er 
Mimmaiwi rl «Im \oi|«erio«le nicht m reicht. - Her \ , l all kann für 

mi'er 111«• 111a nu llt direkt verwendet werden, amli er z.eiu! hei l iitlerunu 
mil ieinem \ij«• I«*iii am eisten lau na«h der .\lil.efi.|ieri«Mie nur eine 
Mttuciunu \«»li O.l u. Ill del' Xuc|i|icrioilc Sind «Ile Werte höher 
a h I II «Ici1 X II « I e i n j> e : 11 • de.

! Hu fian lind S.-liur. I'llüums A r« h . H«i. SO. S. .‘{12.
A n in. : I » n i i a u schied aus hei .‘{|0 u Ihvmus: M.7S u Harnsäure 

m. hr I*.imi ant w.mlere ..'Un » : O.0N » Harnsäure mehr. |)<r letztere 
\\ m t. ist «-in Misehwm l x «*ni I.und2. Kiiltm unuslau. als«» zu hoch. |im- 

--•!!.«• auf :;oo - hmk. ii : «»:{.'{ u Harnsäure mehr. Auf .’{00 <• Hind- 
3!«• i"« h : 0.27 u Harnsäure mehr.
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Dazu kommt noch die* Beobachtmi- XIA’l. S. öj|. Wir* haben 
hier in der \orperiode ein Al^inken auf 0.2<i7 a p.. dann auf /'trabe 
vori d(M) » Thymus am ersten Ta- Anstieg auf 0.*;s| u.|7 .r
zweiten auf 1.0'äK die\\ ei le der \a<diperiodeohne Thvmiis •» i u dH-' \ ma I
SO hoch wie die der V«. r |..* r iode. Welche Verdcirhsw.wte soll rium da 
wähleny Die Nachperiode soll doch die Hiiekkehr zur X.»r:m zeigen, sj<> 
ist ..nicht lau^ penu-. i

\erfasset- hatten vorher S. H*>1 If. die tendo^eiien» \VVrte für p. 
hei Gicht hestimmt, auffallend erscheint ihnen die, -Inkonstanz der 
Alloxurkorperwerte*. hh habe hei den Ihirnsüureweit^n keim- Inkon­
stanz konstatieren können, ne zei-en zumeist abfallende Tendenz. Die 
Xormalhesfiiiuuiin^ des ektoyenen* Anteils auf Heisch- und fisch- 
fiitterung »>. I.», -1.* zei-t eine für normale, von uns nie Vefi.fndcne 
Inkonstanz der Werte für Harnsäureausseheidunii: ich kann mij da> 

nicht anders e,klären, als dah Fletsch verschiedener Tiere vm Ta- 
zu Ta- verfüttert wurde, es ist vielleicht auch die Differenz auf die Ver­
wendung von Ih'konvah szenten ZU diesen Versuchen ZU schieben;.

Sehwankuritren hei konstanler fleisehlreier Diät. wie si».* 
iti der iähelle S. 1d8 enthalten sind, halten wir Ui jmsiinden 
VtTsuehs]iersnnen nie he» d tael del. •

Wir entnehmen zustmmeij fassend den Verste hen von 
Kaufmann un»I M«dir: Bei I hytnus^<*rmi; ersehend • heim 
tiielitiker ein langsamerer und siels •l in^» r<*r Anslie-; der 
llarnsiiiire im Harn als hei den gesunden iVrsoneu. die piuiun 
mul Srlinr unt%ue)iM*m Der Ahlall vollzieht sieh, wie hei 
dem cd.en hespioehenen Fall von lien» h in s... hin^anier 
W eise, claII in :i»ä-i-er Xnehperic.de die W eile »1er Vorperiode 
{Turnieht wiedcT erreicht wer.len. i\»* man-clnde I;än«!e der 

Versttelie id dir ihre Vei wertun- sohr>duend. der/week der
Xaehperiod»' ist doch -rade, die Werte der A urperiodç wieder 
y.w erreic hen. ■ !*

Wir wisset) his jetzt von dem Verhalten der lla.ni.di.iire 
he] der (lieht :

I. Di«1 Harnsäure lagert sieh in den Gelenken ah. .
* v • *

- n.'rnsänremen^* im Harn steift hc*i gemischter 
Nahrung in und gleic h nach dein Anfall am • ;

Harn.siiiremenge im Harn ist nach Gehull von 
I hymus und Fatikreas kleim>r als hei gesunden Konfrolljtersonen.

Mopi"-St yl. r s Zeit», hrift f. ;■ 11y -i..!. < '.h* nu -. XI.. H

!
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Ist damit li'ir die Lehre von der Harnsäurcausseheidum* 
l<ei der tiielil. mn den hier zu ix‘handelnden' Punkt hcrauszu- 
gi eilen. das Krrciehbare erreicht.V

Ks schien uns mit wendig. die Beobachtung der Harn- 
säuf-oaiisschcidung am Kranken heit der Lieht noch einmal unter 
genauer Beobachtung der Diät zu studieren, um so doch viel­
leicht Abweichungen von der Norm fostslolien zu können.

Als \Vrgleichsmaterial mit < Gesunden hät te uns nur das 
kleine Material von Buriau und Schur zur Verfügung ge- 
>1 an-len. Ks genügte liiri unsere Zwecke nicht und Herr 
« and. mcd. Pfeil übernahm es, die Ausscheidung der Harn­
säure am tiesiuiden zu studieren. Die Krgcbnisse seiner Unter­
suchungen sind iiicdergelegt in der vorstehenden Arbeit : Kbei­
den Kinllul) der Nahrungsaufnahme auf die Ausscheidung der 
Harnsäure.

Wir können aus den -Pfeilsehen Untersuchungen ent­
nehmen :

I. Bei Heisch!roicr Nahrung stellt sich der \ iesunde in 
1 2 'Tagen auf das .Minimum seiner llarnsiinreaussclieidung ein.

'2. Die l-orm seiner Mstiindlichen Harusäureausselieidmigs- 
kurve gleicht- einer geraden Linie mit einer mehr oder weniger 
starken Steigung am Morgen isiehe Kurve A u. II getont),

B. Be; fleischhaltiger Kost steigl nach der Pleisehaulhahmc 
die Tagosinciige der ausgeschiedenen Harnsäure sofort auf 
ziem lieh hohe Werte an. Bei einem Versuchsquaulum von 
dite !käu g Klein h betrug rlie Steigerung pro dag lu()—500 mg 
Harnsäure -sieheKurve A und B wcili-,

\. Die Beak lion trat auch nach llcischlreier längerer 
Periode .mforl. am I. Tage ein.

•’». Die Korm der Aiiss- heidungskiirve war auch hei Kleisçh- 
nahruiig eine charakteristische. individuell uual»hängige.

Die Kurven A und B. aus den Pfeilsehen Untersuchungen 
entnommen, did zum Vergleich neben die in dieser Unter­
suchung gctimdciicn tijchlkiirven gestellt. Sämtliche Kurven 
sind genau im gleichen Malistahe ausgefühlt. also direkt zu 
vergleichen.

/
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Wir lioiihsiiliti{T<‘ii. die Auss^ Im *is<• der Harlisüure
M <U*r (iirhi jfHiUÜ nach derselben Methode zu ^lu<li< iwir 
<‘S l*t i I ln*i ( iesunden «jetan' hat.

I)i<* liiiheren Forscher liaiIrn in hrzu^r auf dir Aus- 
schei«hm;*sla;*eswerte in anlallsfrrier Zeit keine » harakleristjschen 
Ab\vHchim<!'en um (Irr .Win konstatieren koiihon.

Mui; deshalb dir Ausscheidung ebenso vrriaulrn, wir hei 
I iesunden? . . .

)\ ir knmirn rinr ülrjche Aussthri<üm^s|a^rsm»m;!r auf 
srlir verschiedene Weise erhallen. Der ( )r<*aii!smiis kann si. h 
riiKT Mrn-r A in 2i Stunden dnruli sietes Trüj>teln mtledi’rcn. 
kann aber dieselbe Menge anrli nussehriden durch rnlsprr» Iirnd 
kürzeren Ablauf im kräftigen Si raid. Von diesen! Ausscheidungs- 
inodns \errät ans da* Ibxhalligung mit der Tagesnieugr uichls. 
I nd doch kann gerade der Auss<heiilung>um»lus mis den Weg 
weisen zur Feststellung »1rs pathologischen Verhallens der 
Harnsäure, »ranz abgesehen davon. dal; -es narli d« n I ntrr- 

• snrlmi^rn von Sort beer und Ibrahim') müglich srui kann 
/ »lall anrli stundenweise Verzögerung. schon .von intensivster 

Wirkung ist.
Hi»‘sr rbrrlrgung liilulo uns auf di«* Methode der I nlrr- 

. suehimg in S|iin»lrnwrrtrn.
Aus den rnfcrsiiclmnjjcn der physiologischen Stundenweite 

sahen wir. dal! heim l'hergang von l|ris» lirri< lirr zu ilcx-h- 
Ircier Kost eine stetig aldyj'lrndo Kurve sieh zeigte,dir 2 Tage 
uhfinL. oho sie den für lleisclilreie Kost rharakleridisflirn 

• Mininialwrrl erreichte. W ir rrsrlirn daraus, dal! nach' H» isrh- 
KÜrhrr Periode noch läuten* Zeit grübere Mengen v»ui Ihrn- 
säure zur Ausscheidung konunen.

Für natürliche Folgerung war. »lall wir uns durch jjlimhe 
Anordnung der Aufeinanderfolge von lleischrrichrr und Ueisrh- 
IfeÜM* Kost zu überzeugen suehlen, oh diese Zeit anhaltender 
Mehratissehcidung heim tiiehtiker gtcirhcrmalien iurd m der- 
s<rlhen Form slaitfand.

S 1

*' 1 *"'<■ r und llnaliim. I Im-c »la*< Slmtsal ***me«*tuhrtoi-

;*(nr im iiichs« Mk Iumi Organismus. Ilicst* Zrnlsrhr.. Itd .W W
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Wir sahen joiner. wie überall in d«»r klmischcn Bè- 
schmhimg bei dem plötzlichen Wechsel von fleischfreier unci 
fleisch reicher Kost, an! die1 üble Wirkung von Milchkuren und 
anderen strengen, einseitigen Diätkuren hingewiesen wurde. 
Diese Beobachtungen. die wir auch seihst (iclcgcnheit hatten
zu machen. veranlagen uns. besonderes Augenmerk zu legen

*

auf die dein Diät Wechsel direkt folgenden Perioden.
Nimmt man eine Stauung au. betrachtet man den (iiehtiker 

als einen mit Harnsäure1 gefüllten Kimer tum das praktische 
alte* Hild noch einmal zu gebrauchen), so konnte die Über- 
laufsmenge pro Tag bc*i gleiehmälligcr Lebensweise, und die 
ist ja die YWbodingung unserer Stoffwechselvorsiiehe. ganz 
glcichmäUig sein, (lanz anders aber mutile sich die U-Ouantitüt- 
verhalten. wenn cs gelang. dc»n Kimer zu entleeren und die. 
nächsten. Tage nach der Kntleerung. die Tage' bis zum Über­
laufen. zu iijilersuchen, sie mühten uns charakteristische Aus­
fälle zeigen.

Auf tirund solcher I bcrlegüngen ist die Methodik für 
unsere* Beobachtungen übc*r die Ausscheidung der Harnsäure 
bei der <licht aufgestelil.

Methodik.
Wir haben die <lri*istt'mtligçn Werte der Ikiriisäurcaiissclieidiinii 

tiei (iirlil bestimmt :
1. Ilri lleisrbiièier kost.
2. Uri j4oiiii.srl.dcr K»»st mil reichlich Fleisch.
a Wir halten in d-Sliindenkurven den Übergang studiert von 

lleisohfreior zu lleisc.lihalligor Kost und umgekehrt.
Sämtliche Analysen sind am irischen Harn innerhalb *21 Slumlen 

nach der Methode Su tk ows k i-Liidvv i g gemacht. Uemilzle Analysons 
menge und verbrauchte Tiltationssäure ist in dm Tabellen angegeben, 
um dem l.eser Material für '.eigene Kritik über die Hewoiitung (1er 
Ihth rm/en zu gelten.

l*io Harnsäure wurde nicht gewogen, sondern in den ehlnrlrei 
gewaschenen Kry st allen der Stickstolfgehall bestimmt und die Harnsäure 
berechnet.

Hit* l’aiientm beobachteten teils Hetlruhe. teils durften sie sich 
nach lleliehen im Haus und Harten 1 to wegen.

Has Material war nur mit größter Mühe zu beschaffen, die luter* 
Stellungen sind unter den schwierigsten änberen Verhältnissen ange-

i ' ' '
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stellt. Ich mëilile gleich liier meinem freunde und Koili,“"en K il - fa II nr
4

in llcidelfera für die mir auf das freundst lintltiefste zur \ i,rfü«un,r "c- 
stellten falle seiner Frivalpraxis uieiiieii herzlichsten Hank ansspivilien.

Idteiisn dankt“ ifli er;»elifMsl Iferrn f’i"!'. Le n ha i t z liü''den mir 
zur \ ei tiiuiinr-i :.eslellfeti fall 1'. nu f ppemfu 1er krank« nliaus und tiii 
die luir ' aülejsl erteilte Ki iauhnis.. m dem La hinatm i.iim ties kianken-

- t •, .. .

hanses mi ;ne AnaUsen zu mat-lien. hit tlanke Heini l'iûf. I.enlia i I/. 
ferner für das Interesse, das er ■'meinen I ntersiii luin^en eiitacaerïarhrnchl 
haf sowie den Herren Hr. Schümm und Wagner für die Hilfe im 
faliitraü'rium und tli»* l nterstiitz.unu- fei der f.iiiruftiiMa und. I fer- 
waHiumi «les Versuchs auf der Slati«»n.

I s ffuht mir tuuli üfri-i. Herrn Prof. Ivr.elil in fufinat n für 
das Material, das er mir zur \eriiiuu[iri stellte, sowie tiir die MilLel seines 
l.alttiratoriiiuis lierzlielisl zu danken. Meinem früheren ( lief Herrn l’nd. 
\ ierttnl t in lleidelfera tlanke i< li eraefeiist fur die 1 .1 laufnis. ifäch meinem 
fttrlaaieiaus der Klinik imt li das l.aforaluriiim für die Fideismli mi" ties 
Kalles ii. und F. fenul/.en zu dürfen. ScluieMiif danke uf eryefensl 
der. Indien medizinischen Fakultät zu lleidclfer" für den nur zur Aus- 
fuln mi“ dieser I nlersuehunaen fereiiwiflf^sl "ewährlcn I i lauf von einem 
Semester.

Is ist fei aller (lielilfiistiiuiia du1 Hescliaffini'j; ties Kranken­
materials eine tier "lüften SV|i\v-icri"keilcn. (lieft trifft man meisten* 
nur fei Ftivat|ia)ienten. ln diesen Verfällnissen feat es aurf ff-aiiindel. 
tlnf> es « *! t 111 » I w e ! i d i 'i ist. die 1 ul eist ie fun fjs ne rit ulen kürzer zu "csfalleu

. I r ■
als es . ini Inieit'sse der Sache wünschenswert ist. Wir "laufen, durcli 
sachkundige Auswahl der I nlersiirtiunaslaae mit unseren Perioden die 
aussi f laaa« f « ■ n 111 ■ 11. efaraklerislistlien Zeilen aetmtfen zu falten

Alles Weiten* und elwaiae Afweiefunaeu oder VeiInste sind er­
wähnt fei ■der Aniüf ruii" tief \ ei suelisifsidtitte.

Versuch I. >.

Hemliard 70 .lalire alt. halte am 2. April Mtnd einen (iirlit-
anfall:

Arteriosklerose. F.mpfyscm. —* Patient hat viel "eivist. lehle' immer 
sehr aut. vor ca. 20 .1 ähren (iielil • «naeli Aussage des Arztes.; in «len 
l inaern. \crdiekun." tier fitdenke noch zu selten, kein Knirschen,-etwas 
hchinderte Funktion. Später Schmelzen im Hüftgelenk.

Mai 1-002 X Tajre lau" Schmerzen im linken Knie, f in eri"liseher 
Arzt konstatierte . Uauhiakeil ». un Kme"elenk. Milte Fefruär food 
slotnerzcn im linken Knie. Hchäridlun" mit lehthvol-Vasefintv Am 

1. April C.liampaaucr, etwas reichlicher als "evvöfnlicf. aheiids war
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*la- Knie *■ !n!iii(i<)Ii<■ I!. in der Xaeht lieih und starke Srhmerzen Dabei 
1i*-l"-r:T.-i und .»Im.« Appetit. Am linken Knie Hrlcnkspallr stark druck- 
empfindlich. «•Ihmixi'I iliiaknpf Lianz umschrieben. Keine Holumi. Punktion 
•jan/. s» ?ir.irikf. Pa-sive |ï«*vv«-vnnu**ii sehr sehineizliaft. In rien nächsten 

n«*c!i starke Schmerzhaftiikrit. nosseriuii in ca. I I Taircn. Während 
<h-r I■<•!).»n.I!nu_ Schmerzen in der rechten Schulter nach einem warmen 
i:.»

Harn Ina w i < I c* r! m > I ! * ■ r -früherer und .späterer I ntrrsuchuni eiweif?- 
ia11• I’ zahki rtVia. ■ . . ..

• I’'cn! hatte in «Jen \'>rta;_r*ai wenii Appetit nn*l hal'e leichte 
.'-Uppen. etwa- Im, I i c l sç 11 i ■ K *11 ! I p* » ! I, Ire. W etl'bfot ieioxUl.

Am • !. April, mit la'is I begann er nach folgender Voisdin't zu
essen :

I-’ le i sc h ! re i e Pr ri ml e :

7 ' a later Milch. 2 llrötchen. :Ut g Hutter. 1 Zigarre.-
I1. I.»it i Kait«»lleln '»roh gewogen . 2.*> jr l»uHi*r. i» liier: Pudding: .Ml g 
H.a- .'Mi i Hulin, :io i Zucker. | Fi : go g Hr*.t. öo g Salat. Himbeer­
saft . » .»<• i K.i>e. .‘{<1 g Hutter. 2 Hrötclieii. ' a Filer Milch.

I,r r Irin wurde a u fg e fa n ge n u n *1 a na I y - i e rt um »i. und 
1 - I " r v *» r tu 111 a i s u ri «I um .VH. t! und 12 Ihr n ac h m i t ! aus. 
Ilie Nah)unz wurde heile halten am I. und 5. April.

Am Montag den li. April nahm Pa Hehl

Fleisch halt i ge Dia t :

-I
v 1 ' -t Hr* »teilen. 2à i Hutter. 2Û g Zucker, inu ccm na uct a 

I ’ ' 22<» i I' ha - ch. la i Hutter. 4H> g- Kartuhelu. I Aptiiane. —
■■ • »HO ecm Kalter. g.'> g Zucker. 1'J llrütcheri. :i<I g Hutter. — 

S ’• .‘Ml i Prot, imi i Schniketl. |(t g Käse. i-00 g |ee. gf) i Zucker. 20 g 
; Hutte:..

Wir haben also einen 7*» Jaluv alten Patienten, der jahrelang 
i.in. h'h hexdiwerdrlre: ist. plötzlich einen (iichtanfall nach langer 
antallsäiae.'- Periode bekommt. während des Anfalls auf. seine 
lia r 11 s;ä u i <a u s-c hc i du Ui untersucht. Fächer bestand nicht. 
I i m • eiweil'.- und zn-cke-rfrei. ' •

Patient schied ans ;

i
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Tabelle I. Kurve I.

Zeit Harn Anatyx'ii- 1 |„ Ihiriisimrc HariiN.iim1

HHIU."1 Scirc i n <j pr.» sM. m g

t
\ April. (Fir i sch freii

0 Kliv nachm. !*;» SO <m; 0.« 150 «M«lS
«» , 117 too 10.5 0.057 OOlit
h 110 <10 . !».s 0.055 o.ols

12 mittern. 55 •/ - K> 5.h 0.0.10 <>011
«i vorm. ho so 1 « t.« » 0.051 o:.00h

April-. 1 lc i sc h fie l.i
h Uhr vorm. 7S «;o S,5 0.051 Ool7

12 mittags ioo too 7.0 0.017 ooi«;*» nachm. h> 05 oo 0.022 0.0« >7
() IM idd 10.2 « >.< 151 00 IS
il loi» ho h. î 0.4 »50 o.oi s

12 initteni. 1 ;V2 too s.7 1)050 o.ols
ï» vorm. 1911 100 s.o ««071. 0.012

«;. April. (Klo i seht an.) '*

h Uhr vorm. 21«; 100 5.2 0.(152 <».o17
12 S5 7t) 5.0 oooi 0-010

• »• . > »i.(»U. nadmi. verloren *.

h Uhr nachm. 57 - i(45 5.1 I «ueto «*Olo
12 niiüern. I.V* 100 1,0 0,0! 1 0.001
r. vorm. 210 100 T.h 0077 0013

/. April. iF leiseli.i -
r

9 Uhr vorm. 7s «;<; O.h O.0.IS ! boio
12 ■> inillags 5h t •1.) 0.3 o.oas 0010
oo nachm. so h.o 0.057 «ioih
*; lui; ho 12 0 ««.< «5h (i}»20
h 222 too 5.2 0050 «on S

12 mittein. ’!

O vorm.

\\ ir entnehmen aus den Zahlen der Tabelle I die Werte 
einer lüekenlosen 2 \ slinnlio'O Periode ohne Kleiseh vom .T zum 
b, April und eine ebensolche e'nlsj»reellende lückenlos«’ Periode 
mil Heisch vom U>. zum /. April. Heide von 9 I hr 'nachm, 
bis 9 Kin- nachm.

Her Patient schied ohne Kleiseh in 1\ Stunden o..‘»Hj e 
Harnsäure aus. bei einer Aufnahme von 32< > ir Kleiseh dayi^eh
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nur eine Ta;*esuion<?c von Dir Differenz von O.O06 n
Harnsäure fällt in dir Fohlor<rrcnzen iIrr .Methode.

. Dri- Dalirnt hat also 1 #ri einer Aufnahme von 
.»20 - I* iri.-idi die o[rir|,r Mrn^i* Harnsäure wir ohne 
Kl rise liti a lï finir ;i il S j»' <* s <* 1, ic*< I r u.

\\ i nn wir dir formen der jmf union vi stündlichen Atts- 
M'liridim-skurvr I l.ri fleischfreier Kost mid drr wrihenKurve 
l>ri Hrischiia.hrun;' betrachten. so sehen wir, dal) dir charak­
teristischen An.-Iir^t*. dir wir in drr vorstehenden Abhandlung 
von Dio il konstatieren konnten, nicht einuefreien sind.

Wir -rliru virlnirlir. wir sowohl dir Harnsäureporlioti 
d I la na. lim. am 0. April nach 220 o • b Irisch als auch die 
Dorlinii 12 l hr nachm, nach Neuaufnahme von 1O0 ;j Schinken 
um s-'* mit dir niedrigsten sind, dir überhaupt aiisrrsrhiodon 
wurden. Khrnso fehlt eine SteironniLt am 7. April. Dir Form 
drr Kimm* von 12 I hr mittags bis 0 I hr abends. dir die 
charakteristische Draktion a ul dir Ficisrhaufnahmc enthalt on 
naiDlr. zrijil jicnau dieselbe Form und Höhr, wir dir fleisch­
freie Kurve vom i. April zu derselben Z«‘il.

Ihr Aufnahme von \\ asscr war reichlich und unbeschränkt, 
die Diuresr zettle keinen Zusammenbau'; mitph'in Schwanken 
der Kurve. Sir war z. II. um 12 I hr mitternachts. wo die--ram 
;roriu«re Metier aus^rs.driedrn wurde, sehr reichlich. Ifmecmni 
•I Stunden, tianz klein war sie jedoch hei drr "criuycn Menjjeam 
• ). April, wo sie ilur Di ccm Harn. hot rüg. Ks wäre ja möglich. 
<lal> zu ü'rrin^r Diurese dir llarusäurcmeu^criausscheiduu;*' herab--' 
drückt, jrdrnlalls aber-sieht man. dal) reichliche Diurese die 
Ausscheidung nicht Im unnsti^rn Sinne beeinflussen inu IV. *

Versuch II (Kurve 11. Tabelle IIi.

Der /weile Versuch betrat' eine 1*2 Jahre alte Dame, die Arterio­
sklerose hat. .»Ime Veränderuw" des Harns. — 1*1*7. I. Anlall : Linkes 
Melalar><i-|diakin^iaMielenk. — Nach 4 Monaten weiterer Anfall an 
"leirlier Melle, die sieh in fej.'clniübij'en Intervallen wiederholten, alle 
I Monat»-. ts'.MO (iehaullere Anfälle, immer im selben Gelenk. 11MN): 

Sieber Pr. kasbaum beobachteter (lichtanfall. 11IU2: oline Anfälle.

»
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Kmplindliehkeit in dem hei reifenden (ielenk nie./anz/esehwunden. Sehr 

Vorsicht iee. HiiU'ljiC. rezelmäl>ij>e I.eheiisWejse, J
Hrr \ersuch rrslrrrklr sich vom 2d. April his I. Mai.

• Wm 2o. April his 28. April inch /eiml« Patientin fleischfreie lh.il. 
die A.u|ualimr von Wasser und .Mineralwasser -war ihr und auch allen 
anderen Patienten na. l, lledaii' yMlia frm/estcllt. Ide DuiUwar .pian- 
lilaliv jreuau dieselbe wie m l all I; wir unterlassen es. sie hier noch
einmal /.u wiederholen. I.heiiso war die hiäf nul l’leis. h diesdO.e wie 
in Fall I ' .

Während des /an/.eii Versuches liihlfe sich die Patienljii vOlh 
kommen wohl. .

Di«1 uiis^‘sclii(Ml(‘iio llimisuiremcn-e IuiIm-h wir zii.smimeii-
îio.stolll ;oil Iu|o'(*imI(t Tnbcliv II.

Zeit liiinmc ii_ Ali;il\ *cii-
incn^t*

1 i„ to>rm. 
Situe-

ll irit.- ,ur<-
in ’

Jl.irns ei(i> 
ne» Sei. in •;

2d. April, ill eise h Ile | .)

12 I hr miliars !)3 o;i 7.0 ♦ M >32 iM»ll
• > nachm. 110 lh()» . 1.0.3 t ».1 »52 0.-OI7
« ... !*:; iB ! 0.0 o.o Id O.o 15
il so 7 5 i 5.7 1 l.l 128 0.00!)

12 , rin Ilern. 1 Ti« 100 s.;> O.od2 0.02
d Vorm. 122 I0O o.d 0.05 i 0.011!)

Pro lie/ död j —. i . : ’ 0.271 i ■ . •
27. April. |F1< * isclif rei. ) .

!> 1 hr vorm. 75 75 d.d O.ct-JO (KOI 0
12 / mittags 12») 12« s.t 0.0:57 . 0.012
3 nachm. 112

■
112

.
0.7 0.015 IM >15

« S;> s;> 8.7 0.010 0.013
•X v 07 8.8 0.011 0.013

12 miltern. 102 8.5 0.030. 0.013
« . vorm. 210 104) 8.1 0.00 0.4)15

Pro Ta/ 837 — 0.322
28. ,\pril. (F 1 *ischfrei i

11 Uhr vor in. do «0 5.2 0.021 0.008
1- mill a/s »2» , 128 5.8 0.027 0.00!)

*1 nachm. 0:1 * 93 5.7 j 0 02d O.fHI!)
6 112 M2 117 0.051 0.01 s
9 121 121 5.8 ' 0.027 (MH)!)

1- mittern. 112 112 ♦1.8
I

0.11.11 0.010
- vorm. Ids 1 1418 1 11.0 j 0.051 0,008
. Pro Ta/ 857 j • j 1

- ! 0.210 -



12 Kran/. .So«? tiro er,

Zeit UaFnimnu'1 ^ An.tly.~oi - i 1 nrm. ' Harnsäure ll;ini-äur»:
m* ii'/f Mi nre in " l>n> >|il. in g

2!». Ajiril. (Fleisch.)

!» 1 ’ 11r vonn. ♦‘>5 t!5 f TM 1 n.n:i2 0.011

12 imitais lau lau • i 12.0 » i.i e; 0.02(1

a riailiin. !»n !*n
d1 11.7 I 0,051 • e.ois

<; ir,<; l»»u
' 1

ir,.t 0.111 0.(017 ;

!l 150 tun II.!» (M »s2 t ».( 2K

12 iii-iltcrn. ir»u luu 11.7 i u,< >*1 (».(»27

»; vonn. 2un it h ) 12. i 0.1 lö ooin

I’ro Tau UM ■ i __ oöaa

i au. April. (Kl eis cli.i 4
!» I'lir vorm. !UU | 1 ( H » la.i (».(»»12 f (».020

12 millaUs lau J ia»» lu.7 0.05» ) i 0.01 (5

a naclmi. llu in» 1 la.u n.uei- 0,021

c !!*{• lut» 15.0 0:1 at o.n.{5

!» i ;u lit» i / ,|S| 0.0S2 0.027

12 m it fern. I7<; lun
.

• 12.2 U.( )!>!» o.oaa

<; vorni. - 2t ;u lu» il.a o.iaü o.t 2 a

I'ro Tau Hin
•

. * • u.(;27

1 . Mai (F ,'ëisc h.) i

!» I’lir vorm. | lun lui» I2.r> 0.D5S 1 o.o in

12 in it la ui' 1 in 1 in ic.2 O.t »7ö 0.025
• 1 .i mielitu. 1 m. lii 2.Î.U n.t In (»,ea5

<; !»; ni li.i l; O-Utio 0.022

!» > - ; in»; l >»ï l<;.r» o.<>7t; <*.025

12 millcrn.
|: 2(-r

int» l»».a u.ei‘7 e,0H2

t; VOI III. 2ÔS nm !t.7 o.i k; I 0.01!)

l’io Tau, mit; i • • • ' • — 0.5! (S ; “r~

I lie Tauessumme «lcr Fleischla^o erheb! sieh in diesem 
Versuche him 0,2‘.K> am erslen Ta<jr, um 0.887 am /.weilen Tujr. 
urn (»7».Is am drillen Tau fiir 800 » Fleisch und 21 £l unden 
iil»er dir Mille der Ta U'cs inende der fleischfreien Ta^e. Iliese 
SliM^erun^ der Tajucsmctijue enlsprichl völlig der Norm. Ähnliche 
Zahlen haben Pfeil und auch Bunan und Schur in ihren 
oben /.i fieri ci I Versuchen erhallen.

Sehen wir uns die llsliindice Menge an. die Form der 
Tap'saiisxlieiduncskurve, so linden wir, dal» die fleischfreie 
Kurve am er-den Tage ähnlich wie in Fall 2 der Pfeilschen 
I ’tilcrsiichmigeu nach der Abendmahlzeit. obwohl sie ganz lleiseli- 
trei i'l. einen AnMieg zeigt. Am nächsten Mown lelill die
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,iir dor Norm beobachtete Morsenstei^Tunjr vollsländijj, tiocli 
aiil17dli<rer am näelislon Ta-je. I)ie Sleiimrtm«ren nach dtm’Mahl- 
zeiten b.l»‘ib<*ii aus. am h. hi*schroibt di»* I; i j/t *> k i n ■ v « * eifie fast 
gerade lätii»». di«* am 2S. durch ein«* «*inzi<r«* plötzliche Si»*i;*ermia 

.nieder nach einer Mahlzeit ohm* Pl.*is» h m.l<*rhr»>. h<*n\h.h 

Die Steijrcnm^ trat so unmotivieil ein, dull wir- mis dmch
Wieiliaiiolmux d(*r Anaiys«*n von ihrer Kirhli^keil d:Mil)l< iriiher- 
zatijjen zu müss(*n.

Wir hah«*i] also hier während der lleisehlreien /eil ein,. 
Kurve, die «1er Norm erspriehl mit zwei mimotivmrlcii sieim- 

ruii^en von zwei dslim»IIiehen M<,nj.r<*n iuo /2i Stunden Der 
(»rund dieser vereinzelten lî»*ohaefiluti<mn Pt naliirlmhnicht 
eininal v«*rmutmi^sweis«* niiziigehon.

Aullall« n«l hleiht. «ImJi «‘henso wie in. Dull 1 di«*. Moroni-, 
steij?eruujx der Norm völlig fei dl.

\rom 2D. April his I.Mai wmd<*n pro Ta;*- .‘Ino | Reiseh 
in 2 Portionen um 1;i" und 7:i<) drehen.

Wir linden am 2D. ehenso wie am .‘in. eine prompt»* 
Steigerung aul di«* Aufnahme. Die Kurven v«*rlaul«*n völlig 
nermal. Aulläll«*nd ist an ihnen jedoch. »lall auf «len. Kallee 
am 20. April ein«* deuLli<-h<* Steigerung eintrill. »|j»* in » ter Norm 
11,1,1 auch hei »l«>n andern <liehtläli»*n nusbleib!.- Al>w«*icîi. ti<l 
ïsf îerner der sehr holu* Xaehlwerl 2 li am •{(». April. .|<.»|«„-h 
ist trotz dies»*r kl(*im ron Ahw« i»himmn in <l«*r l|«"»h«* «1er Typus 
der normalen Kurv«* erhallet). \

Anders ist es am «Irillen Tag«*. am 1. Mai. Hier kornint 
die Aussehei.lim?, wenn man so sag.*n »larf. aus «|<*m Takte. 
Di«* 'Portion, um :» I hr nachmittags. di«* hei PI» isehaufuahm«* 
,,m J *1' die niedrigste na«;h den X<nmaihe<>baehtimgeu sein müllle. 
id die höchste des Tag«*s. uml <li»* Portion um ti Phr naeln 
mittags. di«* »li«* höchst»* sein müht»*, hleiht ganz iiie»lrig, ejicoso 
hleiht di»* Steigerung neeh in d.*u Höchsten' drei St muten bis 
•’ I hr ans und ciidlüh in der Portion von 0 I hr ah«*n»ts his 
Mitternacht ha heu wir 'einen mir madigen Au>li»*g. /

Vergleichen wir »li»* Kurve-d«*s I. Mai mit einer d«*r Xormal- 
Ileise]ikurven, so sehen wir auf dm ersten Pk«k. «ImP» auel» 
Ae stark von »1er Xorm abweicht.



H Fran/. Suet brer

Wir hui mm I lin* mIhi einen elm *nir?ili(‘ii (iiohlfnll Ieieblosior 
Komi Mill ! ; m :_!< ‘ ;iu.~l i*l«,ii A i it;i 11« *i i und lbschwordeti in 
: i » 11 a ! ! - - nnd fM‘sol!\vcr<l( iVoii r /oil milomielit und konnten 
km I-I alii M(*M. 11,111 l]in^(*lMi;i!)i:jkoil(‘M in« lor Slum loi laiissrlieittiiiig

dor llariisiiiiro vorkommon, wie wir sie in dor Norm
*

la•oFaolilon ivoiinlon.

Iii* * I til t * m i I . t il*- liât! drill' i's > h • 11 utn einen Faticnlrn. bid dein 
dir ,\ides lîl'ds. or war d .lain/rlinlr Schriftsetzer. niidil gan : 
von «Irl Hand /il \vi im n ist. Am It birr handelt es sieh mu rinrn Hiehlfall. 
dr r ebenso wir Fall II äulVrsi milde \erjirf. vr 2 Jahren hatte dir K rank -
licit /lit : I Irf/irtUiia ! I .rsrliwr nil'll VCTHlsUi/hl.

Wir lassen das Nut wondi^r atis drr Kranken iesrhichle hi or folgen :

Fall C. ‘ / !

I’ad-riil aS I.ilna* ail. Schriftsetzer. Tübingen.
, Sr it i Jaulen keine Hermsgesrhafle mehr. Krine llleikolik.. koine 

liiiiiuiiii'.rn. Vor .'»M Jahren Heliai.dlmig voit f.icbermeister Wégejr 
\rin a dlirhir. Krampfanfälle im Mauen. Schicht mono n<Mirasllirtiisr|» ii 
lies« !:\vi'iIl**n auf'Masturbation vo.m I'd. 2S, Jahr. daim lb irai, iniinoi 
M‘lir ilri \ Ms. . • , ■ Ç-•;

I.rstrr Aut'all vor ! 1 % Jahren. ailier Xarhl starke Schmerzen in 
«Irr ■roheu /rhr. Hülutig und Schwellung. I Taue krank. Her zweite 
Anfall 2 Inure später in derselben Zehe, aber S Tage dauernd.. Kur in 
Wildbad iltdl. Seitdem nie Hirin' Hesrhwerden. die auf Flieht liiu-
wrisru. I opinis am <ihr.

Ft in ri\v*• iI*- und z.viekerfrei. ohne Formboscnhdteile.

VcrsiK'h vom ’22. 2»i. .luui.

Iler l’alirnl erhielt als Nahrung vom 22.- 2.). .luni : 7". Idler 
Mil' ll. 2 Milelilu'ite. 1 l i. dtI a Huiler. I;il>. IHM g -geröstet«.* Karlofleln. 
.»M a Salat, d Spiegeleier : lleispudding : Ô0 g Meis. 2 Kiri*, dü g Hüller. 
1 t later Mil'lu 2M g Zinker. I lim beersaft. — 7 °. 1 i later Milch, 2 Milch- 
bi'otr. 2 Kiel*. 2M g Käse. dM a Ilutter. — Am 20». .Juni: 7:!(Ji. 400 ccm 
Too. dM Lr Mutter. 2 Mi'Vlebon. 1 Fi. — l:u>. 2*>M g Fleisch. dO g Mutter. 
|mm g Kartoffeln. Ô0 g Salai. I Mrölclien. — 7ÎÜ. 2 Mrötchen, dt) g 
Mutter. dM J4 Käse, ]MM g Schinken. JOM ccm Tee.

Wir haben den V.ersiirb insofern vereinfacht. dab wir dir tust eit 
d Tare der tieisclil'reien Diät nicht analysiert haben und erst den 
i. T,iu. W" wir äiiiielniieu konnten, dal) der Minimalwerl der Harnsäure-

9

aussehridimg erreicht sei. haben wir als Yersuchslag dreistündlich 
analysiert.

Dir Murnatmlyson ergaben : dlv'-ÿy-
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Tabelle III. Kurvt» 111.

■ *■£eit
|llanum ngi- |- i[ . ;

A11 :» 1 y - « -11 -
ru eng«-

' norm.
S.tim-

Harn^iuri-
in g

Harnsäure 
pro Stil, in g

n Uhr Vorm.
25.

115
Juni, d'teisrhfrci.)

J15 «i.t» ( ».( »57 O.OJ1)
12 J> mittags* 125 Ino 9 «•i.;> 0.017 d.OKl
5 -■ nachm. 125 1(H) 5.5 o.o5(*> O.o tu,
11 •V. . .* KN) lon i),tl ‘ 0.0*5 0.015
0 > . 17U KN) 0 0.0-17 ojiit;

12 ■ > '. ■mit tern'. 250 1(10 2.(5 ( U )55 0.0 IS
«i » vorm. ! 55< ) lon •1.5) 0.115 Û.01Î)

•» Uhr

Pro Tag

vorm.

1115
2t».

»

Juni. iKIeisch.i 
Verlust

0.120

I ' .

' .

12 . ?> • mittags i 0.2-10») f
i ! Verlust o.lol

i
5 1 nachm. j I7u KH) 5.7 0.055 (MUS
(1 200 ! 100 1.5 ; 0.070 0.025
u : : , ' 21 >0 |- 100 5.1 o.i »cs 0*,025

12 miitcrii. >»'»5 i [00 5.« 0.075 (1.025
(> vorm. 055 100 2.5» o.l (i() 0,027

- Pro Tag 175(1 .! o.55(l • î

Man ersieht aus-Tabelle und Kurve 111, dal» der lleiseh- 
t'reie Tag- dt»n Typus der Nnrmalkurye die gerade Linie, 
aber wiederum oliue'die Steigerung am Morgen, tin all­
gemeinen lieg! die Kurv«? der Ausscheidung von Harnsäure bei' 
tleischfreicr Nahrung bei die.-em Faticnteu ziemlich ho<Ti. .Die. 
Tagesnienge beläul'l sich auf 0.120 g Harnsäure. Wir ersehen aus 
dieser Zahl sehr leicht. wie mit mittleren Tagcsharnsnurewerten 
bei derIdélit garnichts anzufangen ist. Durch die bei jedem, sei es 
tlesunden oder Kranken, gänzlich anders liegende Mimmrflkurvc 
wird natürlich jede direkt«» Yergl<»ichung zu einer ruinü^liihkeit. 

Ls ist nur möglich. nach Feslslcllung der individuellen
Minimalkurve die Ausscheidung d«*r Harnsäure zu beurteilen

• > *

nach der Form und Menge ihrer Steigerung nach Fleischaul- 
nahme. v

Sehr zu bedauern ist es, dal» «1er etwas hyst<»riseh«» Datieni 
aus irgend weleben (iründen den Verlust von den 2 Morg«*n-

') Krgänzt aus den Zahlen des 25. Juni.



u\ ra ii / Soi f ! > <• <yr.

itnitiniifii ;iiji i ni* dis) en Taye vermsa'lde. Wir ülaulien nh(*r 
liir diese 'J I‘(U lioncii. nliltc» einen Kehlet* Zll JMiK'llOn, die 2 
Mor-i‘iij>oiiin!i(V|] drs ileisehireieii Taures einsetzen zu können, 
da es tiii' M111* nul die llemonsl rai ion der Wirkung dar
l’Ivix lijiiiliiüliiiic auknmmt. die erst um ii l'in- naehmiltagsein- 
!roten kann. •

\\ ii- sehen hier wiederum, wie ue.eh der Aufnahme von 
J- leis« h. sowohl in der l^uanjdät »die Slei^eruii^ helrä^l in 
^(uiidrii o.lhi ;_e wie mich in der Korm. tim* Ahweiehunu' 
N « »ii der vorm stall linde!. Wir vermissen den lypisehen .slnrken 
Anslleu' naeh der I*'i< is< hnuInaIihmW ir sehen, wie in einem 
lalle, der H-it J .lall reu keine ^iehlisehen llescli werden mehr 
ha!, dei.uin'h eine Ahv\eirhun.u' von der .zewöhiuieheii Ueaklinu 
eer 11. « r i r: i i ; r e m ! i r - « • 11 r * ; d i v 11 u* auf Kleisehaul'itahme .-lall hat.

i ■ ie \\ ( : iseliäiziiii^ dieser YY'isnehe lassen wir arn Kinde 
der A1 *!i;• 11*! 11inl*‘ zusammen, sie ist je naeh dem (irade der Ab- 
welrhuuz' liir das. was wir zu zeigen Ix'slr«*l»I sind, naturüeh 
eine sehr \è.rselnede.ne. Wir haben aber ahsiehtlieh alle 

unleihi» Iden l’äde hier zusanunen_e."te||i. Ks kam uns keines­
wegs daran! an. eine völlige I hereiiisiimmun.ü' in dem Vcihallen 

a Iler Vitehliker naeli/.llWissen, «las widersprfuhe dem kliniselieu 
(iharaki» r der weeliseludslen ailer Krkrankuii^en. sondern wir 
wollten unsere klmist heu beohaehlun^pii au den uns zu fiehole 
~leln nden liii hllVdleii der veisehiedeiisleii Inlensilül hier zu- 
'ammeii"le.llen.

in» l alle 1\ handelt es su it um ein -ii Amerikaner, der sei! .dem 
•! a.lae is;*.» you ly akuten Aulalleii e**|»l;ml wird und vor
».a. t» \\»M-l.ien den le!/.!en leudilcn Anfall iiehahl lulle. Im Moment. \yu 
er /ui Iîeohaelilun« kam. war er he>»h wenlefrei.

W ir konnten ab»» hmr .erwarten* etwas zu erfahren über «die Zeit, 
die hls jel'/i Jeder I i»‘oha< hl IUI'- '^ell'o|/.l Italie. Jeder Versuch. i'lTfOi»i 
» im* Anomalie der Aus>fheiiltin:i des I rins in antails- und heseliweni».*- 
‘leier /»-ii zu linden. m 111 > 1 * i s jetzt als “esehmlell hetrnehlet werden.

i*ie Anamnese »des Palmiifen erhalt tollende Talsaeheti:

1’a l l O. » Med. Klinik .zu i iihin^ent.

Il» r »M-te Anfall im Jahn* |s'5!H im reehlen Knôelml.aélenk, Ivprseh in 
• 1er \.i« !11 aiiiueti» leii ; »In* I.nl/.iimhini; des «ieh-nkes dauerte 1 Woehe 
Na» ii 2 .• ! lauen Anfall im Knie derselben Seite. Im Jahre 1SÜ1 wieder
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« in Anfall, sanz plötzlich. von <rl,.jeher Stärke in dens-ell*,-n (Jelenken. 
er dauerte s 10 Ta-e. I’atient winde naeli Karlsbad -esrlm kt ; m 
Karlsbad' in der drillen Woehe heilerer Anfall im linken Knöchel.

Hann Ins IsiN» frei. Von IS!W» al* jedes Jahr ein Anfall, und 
/war immer im Januar und immer in denselben (iéli-nken. Im Jahr, 
UH Ml /.nni ersleiimal aueli wieder im linken Knöchel. Im Jahre U.MH 
wurde 1 a*mut narli Neuenahr \:e-i luckt. am Kude der Kur im Juli1 
sehr heftiger Anlall am linken Knöchel, er war jedoch in .'('Ta-jV-n vödlm 
ahifekltlu^« -n. i las I leher wa r hei allen Aulällen mähm hoch, m

l!H>2 irei von Aiilällmi, •'
ei-n-r Alllall. leicht im ilinken k’ilß und Knie, da.nn im 

April Paris, sehr leichler Aiiiall im linken Knöchel. I’alient luamhle 
-eine Ke-nhä'tmum: mehl zu unlm hiechcn.

l-aim II laue, später noch ein. mm/, leichter. Anlall ini linken 
Knie. Uatienl suchte dann im Juni i’rof. K.rehl auf. *.

Im Jaure IMK soll ein kleiner Stein mit dem Harn anj-etiiiiijivn sein.
lu I rin in den ersten 2 Tni'.en vor dem Versuch Spuren \,,ii .Kiw.ci'IV, 

die- auf ladt ruhe verschwinden. Keine Kormhestandleilc. Kein Zucker.

leisiich Vom Kl. 2 k .1 u n i.

Per (’alien! erhielt al- Nahrmci am Id. 22. Juni: 7‘ * Uhu 
Milch, 2 Mdfhhrole. I Ki, :’»o l; I hitter. — I *’. hl0 - ycïô>|e|c Karlolleln. 
o'J 2 Salat. .'! Spiegeleier: KeispiiddUm : *>o e |;.-i-. j Kim-, öü V. Uuiter.

1 4 l.lier Milch. 20 e Zuelfer, tinhem -a U 1 ï Liter Mil,'l|. 2 Milde
hrole. 2 l'.ier. 2'\" Käse. 5(0 jr Kuller. Vom 2d. -2Juni : 7 I*N> «■«m 
lee. ;.;o •_ ihiller. 2 .Mileiihrole, I Ki. — | *». 2V0 ü Klei>rh ,i.,h 
wo-en und .möiratem. :» » ;r Hutter. U»o o Karlofhdn. AU ^ sal:iI. I Krötchen. 

.— 7:V’, *2 Kröte heu. ÖU » Kuller. 5(0 « Käse. |oo :s Schinken, (im ei-in Tee.

Ihn AiiulysoiirT/oidiisso der d.-tiuidltolii'H Ihinnnoue'rii .sind 
in lol^mtdor Taimlhc und Kurve zusanitmiijefard :

Tabolh* IV. Kum* IV.

Zeit
I

1 l;»r ii ;n <-ii o>- A11 "t ! y >- - * i t
mell vj,-

1 -, nenn.
Säure

ll:irit.'iitire
Ui ■’

Ourii-.inre
|*r<» Stil. Ml e

20. Juni. (KUeise h frei,) ■*

1» Uhl ' vorm. 124 JOO ' S.Î» o.oao 0.05(0
I* mit t a trs 1 Io 100 ♦i.d 0.071 0.O2Ô

:{ nachm. 120 |00 s.7 [.., 0.1 ISS (».( 121»
ti - i;$V 100 ■ s.'l

.
0.011 { i (».05(1

100 Ion »5.1» o.o;,s (»0|!»
12 mittern. lln llo i 0.0151 ■ 0.021
*; vorm. 1(50 100 (».") ; (».os? (Ul KV

Uro la o MSI» ; ■ — ■ 1 O.äfi.'» — i



I

*?f Kranz Socllicoi',

Zeit Hammen«.’** Analysen- .

miMiU1'
.

1 -, norm.
Siiure

Harnsäure 
in ?

Harnsäure
l>r<. St.l. in g

21 . Juni. Kh •ischfrei.)

1) I'tir vorm. 2 ln 100 r>.s 0.102 0.0T4
12 mittags 150 i looi 7.0. '0,100 . O.OTT

H nachm. IST j. uw) 4.T 0.007 0.022
fi •> >■ ITT 100 4,0 0.050 o,o in

$ ■ 125 loo - 4.2 O.o 14 'Mllä
12 » mittein. >5 1(10 1.7 -! Jo.n22 0,007
0 vorm. too 100 a.4 o.oso 0.014

I'm Tau 1450 _ «

0.4S0 v- ■

22 Juni. (Flr i.schf rei. ■ C :> ?• * ; *
n Ihr vorm. T2o 100 2.0 0.070 0.02T

12 mittajjs 12.*) KM) 0.0 0.072 0.024
T s mnlim. 2 ln j too T.5 0.071 0.Ô2T
k ■ .

ton . loo 0.058 o.oio
!) ■ ; - too 100 4. I 0.0.T7 n,o|2

12 mittern. ;Uo , loo l.s 0,0.') 1 <M»17
o vor tu. h;o loo KT ( KOST 0.014

Pro Ta- 171.*) — 0. IT2 ■ V’\!
5. Juni. iK leise h.)

' . : ' r‘ ' .

n I’tir vorm. 27) i i ioo •) « J 0.000 11.022 "•
12 mittags 1 in loo *).;*) 0.005 0.022
t nachm. 120 loo t.t 0.05T o.O |S
n I2Ô IS 5 0.0 o.o.*):; i (MUS
n 1 öi »• * KM) t.s 0.04S o.oK»

12 mittern. 1:50 100 1.7 0.051 0.017
o vorm. „> Uo 100 4.0 0.1 IS 0,024

Pro Tau Um i1 • ™ — 0. is { i : - '

' O ». Juni. (Kleise.h.i

o I hr vorm. *)•) |, too àà 0.071 <M»21
12 mitlaus 110 110 0.2 0.077 ! 0,020

T nachm. INI |(N) 5.7 o.oso 0.020
o 170 KM)| 0.0 o.oso ' i 0,020
!) io* ) 1 loo l I 0.055 (MUS

12 mittern. MIO loo :u 0.08*1 O.OTO
t; vorm. too |IM) TO 0.1 IS I 0.020

Pro Tau 1505 1 “ 0.5S5 !■ '•.-r-V; : ;

Am 1H. .Iniii Iii-lM‘11 wir den Kranken hei Bettruhe tleiseh- 
livi essen und analysierten 'den Harn noch nicht. Kr wurde

' - r.
;■ 1 ■. i 'ï-fMû-ï&i

1 :

• ✓ ■



Kinliuß «lu N;ilirun-saii!naliin«* auMieAusschu.lmw .1er llamsiiiiv. il)

jvdncli am 20.. wo er ciweilifrei war, dreistündlich aul^fai^t*n 
und analysiert.

In <l«*n jr«*l«'*nten Kurven sehen wir deutlich 4oii langsamen 
AbsliOir «1er Harnsäur«*wert.e bei fleischfreier Xahrmijr. Tier 
erste Kurventa<r. der Jo. .luni, ist der /.weile fleischfreie Ta«r. 
Wir können den Abstieg durch die Tajjesmenjren aus Tabelle IVr 
illustrieren. Am 20. .luni haben wir 0,;>♦>;> «r, am 21. .luni O.iSO, 
am 2-. >111111 O. i i2. I\> ist mißlich, dal) hei Innrerer Kort-
sel/un<r fleischfreier Krtiährhiur wir noch, einen etwas niedrigeren 
WVrt erhallen hälfen,- viel aber wäre sicher «lie llarf.isänre- 
ausschohlunjr nicht Gesunken.

W as «lie Form «1er Kurven anbelan«tt, so zei*ren sie 
wiederum «lie starken Anslieue am Moiren, wie bei der normahm 
Wisselicidiin«r im (icjxcnsalz zu den vorher beobachteten Kranken 

un«l «lern noch folgenden Kali«*. Wir haben liier eine von Ta* 
/m I a* sieh kontinuierlich v«*rrin«n*rn«le Tajfesmen^«* von ans- 
2eschmdencr Harnsäure. Keinesfalls aber verrinp^t sieh auch 
«lie Stuiuhmmeiere successive, wir haben auch hier wieder Bcrjre 
u.ud Täler «1er Kurve, wir haben Ausluge.'am nih hslen .Morgen 
weit îiber Werte, di«* am Tau«* vorh«*r «*rreichl waren. Wir 
u«*isen ;1111 dieses \ erhalten der Kurven hin. um zu zri<icn.

; wie kompliziei| die Vdrliällnisse liefen.
I)«*r Körper entledigt sieh <*iucs Steifes. aber er kann sieh 

"einer nicht kontinuierlich enMedi-reii, «lie Aiiss«hwcmmun*'s- 
nio}ili(‘lil\«*it «1er Harnsäure ist von I* aktoren ahhäuiojf, von 

.■■denen wir noch k«*irn* Ahnung hab«*n.
Am vierten Ta«r ist <li<* “era«!«* Linie, die wir vom Normtd- 

versuelt keimen und in den v«»rs|ehen«len Versn<-h«*ii wie«ler- 
yefunden haben, noch nielit <*m*i«ht. Wir multten j«,d«>eb aus 

n leicht ersieht liehen (irim«h*n mit der Kh*isehnahruii^ beginnen, 
da sonst eventuell an «1er i ujredul.1 des l’atmntcn «i«*r‘jran/.«* 
Versuch «reseheilert wäre. >

Was erjiah nun «li«* Kleis« htutt«*rim«rV Kälten wir «li«* 
Kurve am 2d. .luni jietöul. s«* könnt** man''meinen, du* Heisch-' 
:r«“ie Kost wäre noch einen Ta* weiter verabreicht. um «las 
Mi him um <l«*r Aussi'houltinjjf imd «lie K»»rm «l«*r jieraden Linie 
m erreichen.

IIoj>!.r»-S.-y|. r'.- X -itv, lirift I. |.|.y-i<;!, Chonie, XI, {



:>< > Iran/. So ci b<* or.

Dem ist aber nicht so, «lio so «rennte verlaufende* einen 
Ilarnsäureaussclicidungsuert von O.IK1 g repräsentierende Kurve 
entspricht einer Kleisehnufnahme Von d20 g.

Wir haben mit dem l-ielsten Werte, lier fleischfreien Kurve 
nur eine Ihflercn/ von 0.012 g Harnsäure, während die beiden 
anderen lleis« litreie.ii Tage höhere oder gleiche Werte zeigen.

her nächste Kleisehtag bringt die Krliölmng auf 0,585 g, 
uni -g-höher als der erste fleischfreie Tag, um 0,113 g 
Indier als der niedrigste fleischfreie Täg. Welche Differenz 
aber gegenüber den Xormalkurven zeigen diese beiden Tage, 
und wie verwischt, wie gänzlich untypisch, regellos Verlauft 
«he Ausscheidung «1er Harnsäure, wenn wir die Kurve mit den 
bcigedriieKten Xormalkurven A und I» vergleichen.

Wir balien hier einen Kall beobachtet, der klinisch die 
Zeichen einer subakuten (licht zeigte, «lie Beobachtungszeit ist 
völlig anfallslrei hndvondem letzten Anfall sechs Wochen out lernt.

I usere Beobachtung der Harnsäureausseheidung ergab bei 
lleisclilreier Kost ein etwas langsameres als bei (lesundeu Ab- 
sinken der 2;1 ständigen Werte liir die Harnsäuroausseheidung 
bei gleicher Korm der dreistündlichen Ausscheidungskurvi* wie 
im Normal lall I*. Die gerade .'Linie wurde nicht erreicht.

Dagegen zeigte sich sowohl in der Tagesmenge, wie in 
der Stundonaussoheidungsform ein fundamentaler Unterschied 
mit dm Beobachtungen am Normalen. Auch in anfallsfreier 
Zeit reagierte dieser Gichliker 21 Stunden last garnieht auf 
Zufuhr von .'120 g Kleiseh und in,den zweiten 21 Stunden also 
auf die doppelte Uortion von tilOg Kleiseh sehr schwach, un­
gefähr um ein Sechstel wie beim Normalen. Die beim Normalen 
stets aullrefeiide starke Ueaktiou der Slui.idenkurve auf Fleisch- 
zuluhr blieb natürlicherweise auch völlig aus. Die erste 
Kurve zeigt die reaktionslose Korm der lleischfreien Kurve, 
die zweite eine, völlig regellose uncharakteristische Korm. - 
W i r k n u s ta t i e re n also auch in anlallslreier Zeit hei 
diesem tii'hliker ein Abweiehen von der Norm bei 
der Ausscheidung der Harnsäure.

D'*r limite Kranke repräsentierte eine Gicht mit schwersten 
( lelenkcrsoheinungen ohne K.rkrankung der Niere.

1



Kinlluf' der Xahrun-saumahnie auf die Ausscheidung de. Harnsäure. öl

Ich (.‘Ml nr!:me der sehr ausführlichen Krankengeschichte |)r \y-, r I1(> ,
■ las-für diu F.harakterisiennur des Kallas \«»tw« n.h.

ratu-nl P. isl Malergehilfe. il Jahre all. !S7*V als Malet lehrlnii 
hatte er llleikuhk. S Wochen l>eltlä-e» . s|. ilrr kein.- I rscheinummu 
pi ehr trotz Fortsetzung des |{erul>. '

,SS- I. (iielilanl'all. S.limer/en in heulen Fersen. SchAvolhuitr. 
Ihn irr H—I laue.

Alle \ ierleljalir Wiederholunr. an lnlcn>itä| n^ lila^-H.l. Seit
eimgen Jahren Knoten in den Ohren. Steife Fingeiurlenke. S-huierzcn 
in Handgelenken und ruhen.

; herSlalus ent hall eine -jenane Heschieihuim der weit verhrmleten 
Lokalisation der ! i:kraiiknn- und eine Hesehrcihuti:: der Funktions- 
hehinderuii- der (ielenke und ihrer I>i-l..kaIi.>n.-n. Derl’nn y Ire, Von 
Kiweil' und, /ta ker.

lie’, einmaliger Fleisrhmahl/.rit am Tae und sonstiger lleivehlreier 
Kost nacl, dem Versuch fühlt Patient se i, leidlich wohl und und na. I, 
ca. zwei Werden gohe-scrl entlassen.

Die lieoliarhtimjr eislterkte stehvom IA —22. Mai. zur /eil eines
akuten (iichlanfalls. der dine Fieber vetlief. I>«n- I rin war immer eiweiF- 
uud zuckerfrei.

Her Patient w urde -enau in ders. lhen Weise ernährt. u ie dm
hriddlt Vorhergehenden Fälle. Fr ajv ...... IA. - 1*. Mat inc|u>ive-'t|ehrh-
Ireiund erliiell an den feilenden Tagen um I Flu g.AO g* lieefsleak 
und lim / 31 loi) g Schinken zugeiogt.

I)i'(‘i Nimdonworle der 11 ; » r 11 s äi i rc; 111 s s< * 1 m • i < 111 r i ^ UIlf j j|„v 
Anitly.-oni/Hcev sind obotisn wio in don vorhorvofiondon: Rillen 
iii naolisloliondoi' Tnbolh' und Kurve V zusannnenaefnllj.

/eit ll:irmienjri* Aualv'iie 1 i, norm. Ilm iis.iiii.- 1 l.e'it-.itire
Sicav 1" >' t>r>> Js: i. im jj

110. Mai 0.25 g r. 17 Mat 0.: >\ g fl
’ $

FS. Mai. iFleii sc h frei, t
0 1 In• vurm. 172 100 A.:; ( I.H&S 0.0 Id

12 mittags 15 f 100 A { o.o.T, 0.012
-, nachm. ist; lou , - ■ t..) o.n.iA « »:« 112

t;
!> V

20S Inf) ■5.1 o.i *IA
•

0.01A ,
iss Im . f.tl • u * h i bold

10 Sf 1 so :ts »»«»In «loh;
i» Vurm. .Ni Ino o.o« 17 U,<»| I

Pm Tag ; 1 dl iS 1 • ; 0.27«; : v-



I ra ii /. Sort lx*!*r.

/,-!! M.h nni.-nif A ii-i iv a - 1 <■■■»'» 11. lta.fUHii.iirv IfajrtM
n> n• S afi• in » j.ro Sli, in >

j ‘0. Ma 1. 11- ! a ! m' h IV <• 1.1
!♦ 1 ll!' \’i H III. 2 IT) lm > . *ii ••

:,.f.
» i.» • o.oi :i

12 in ;l Oris 21 :> loo o.o 1.» o.oi>
. i liatiiifi. 20.') 11 K ) i :t i; O.o.! I 0.010

too •'»2 . o.oi ill 0.022,
!l ■ 2' »à |H0 ;>.2 o.o 17' o.oi <;

12 iiiil.trrii Pa.') loo r fi. 1 o.< I.Î»; o.o 12
»; s • • ; ! ii. : T r.'» I • M1 : i ' 1 .0.0011 o.o lo

i ’ !', » i a JI ; 171.» ; - }■ 0..12S >0*-.“ ■ '
20 Mai. : ' 1 » ' i sk; h. i

!» Ihr vi'j-iih Oil P O u o.o2S ‘ 0.000
12 iiat'a-s ; l.‘ir­ loo :,.i i o.o:t; O.oll .

• j• l na« Inn. is; loo ;.i o.o;i2 ■' O.oi 1
0 loo - 0.1 » M ii;7 0,022
!l 210 loo ii.:, o.o in ' 0.010

12 Il) (I It'l l!. ISO Ion î i o.o;!:! o.oll
fi. \ « » rn i. 2S') loo i ».

i .•> f ».» i7 i o.i *12
I’i.i Ta- 1 ini o.aiii — : V •'

21 . .Mai. il ' 1 »' i s »■ h. i
n III!' '.ill III. 1 ftà too ).»> i 0.0 >2 0,0! 1

12 lull lau> 200 loo •>s o.o,,.! 0.021
* » •• > Marian. l ;.o foo •» - _. / o.o 17 ti.ooi;
♦; 2» Hi |co à. 7 0.0)0 o.np;

210 |»)0 à. i » i.i y in o,i ip;
12 Ill Tin II. it ; ico i.l o.o. ;o o.olo

• ».• *• > 'l l: i. :’.2o |oo 2 ° 0.0. ;o » 1.» H i ■. ■
I'h. la,: 1 is;, • . o.27o

.... ... :

* *>• ! Mai. 1 •' lois i- ii. i
J* 1 in- \>ii nv. i;,o . loo :-7 , o.o;io o.olo

12 tiuMa-> loo |O0 • t - »..) O.p.TO 1 o.iipi
• ». » n;i> hm. i:»o o.o|7

•
's 7 ■ ■

it 210 loo 0 o.i •:!, 0.011
M .i ■ 220 |oo »;.i. o.i <<;i 0.020

12 iirlitciir. : 170 too :;.o 0.» 2'S O.OO!*
i; \ * »r?:i. . ;{oo 1(0 * ;.»'• ( m i.V) o.oo'a

I’m'Ta-.: l:!»;n i 0.2')') . •. r.

Ihr Krank» halt»* si»h s< lion v«-»r » loi* ti»‘o|);t< •hlTufjjrszetl
l;n 1 !i»'i'-cli!i ci ^ Mialirt i ii id >»> /«‘i^lon <ii<‘ 1 »osa ml werte »1er
1 laiin.inrvau-sHiriilmi^ am 10. und ! 7: Mai keine* aM’allcii'lt'
I nnii'fi/.. sic I «'In i^i *n i).2') und (Vir j? I i:itnsünro pro Ta^.



Ein Hilf? »lor Nahrungsaufnahme auf dir Ausscheidung der Harnsäure.

Die in Kiuzelwerlen am IS. Mai bestimmte-'^IsltiiidigO' 
Menge betrug 0.270 g. I>i<‘ kleine Steigerung haben wir stets 
beobachtet bei «len iJcsIimmimgcii in Kinzctwerleu. • sie mul', 
ihren («rund im Analysieren haben, ist aber so klein, Mali sie 
auf die lleweriung der Hesuiiale keinen Kinfluli ausühl.

Die fl eiseh freie Kurve zeigt hei ziem lieh niedrigem* Tages­
werte die uns bekannte Form der fleischfreien Kurve; ohne 
• tie Steigerung am Morgen. .

Am 10. Mai erscheint auch hier auf' Aufnahme voirKalïce 
eine Steigerung der llumsäureuiiSsoheidiiNg, aiieli 2Ö0 :g Fleisch 
bewirken einen Anstieg, der aber im Vergleich zum normalen 
minima! i-l. die Ino g Schinken am Abend lassen dir Kurv«*
völlig iihbeeinliubK sie bleibt niedrig,

Verfolgen wir nun «lie Ausscheidung der nächsten drei 
l äge ne; gleicher Aufnahme, so sehen wir. wie die I heisiimden- 
ausselieidiing regellos schwank!. bald jrill auf Fleis« haiijiiahme 
♦ ine kleine Sh igerung an der richtigen Stehe ein Mo. Mai), 
bald bledd sie völlig aus i21. und 22. Mail. Der Demiti der 
loo g Schinken am Abend ist stets ohne irgend welchen Kin- 
ilufi auf d.e Aussi heidiing der Harnsäure, Die Kurven haben 
keine eharaktcrislisehe 'Form, sie b,eiben iiheihau|»l abnorm 
niedrig jimd schwanken regellos bald auf’bald ab. Das ganze 
Xi veau der Kurven hegl da. wo wir es sonst nur bei fleisch­
freier .Nahrung zu linden gewöhn! .sind.

Am Aulnabme von .’>.>o g 1*leiseh |»ro lag hetragl die 
ehraiis-.heidung an Harnsäure von 2f Stunden

am D.i. Mai 'O.OÔ2
20. o.o]o ,
21. o.ooo
22. 0.021 • '•

Has heil»!: Üei Auinahme von ÖÖO g I leiseh s<heidelder
liîb-hlele Kranke im Anfall an den beiden ersten lagen 

v*- und fo mg Harnsäure mehr aus als an Ihä-chli eien Tagen, 
und an den lolgeuden Tagen, wo man eine kumulierende W irkung 
noch erwarten kormle. scheidet der Kranke 0 und 21 mg 
weniger Harnsäure in 21 Stunden aus als bei l!ei>ehfrei<-r Kost.

Diese Zahlen lallen in die Fehlergrenzen. W ir können 
mil Sicherheit enl nehmen. Mali die Aufnahme von !>XOg



.VI F ranz Su« tl>♦*t*r. Kinflnf> tier Nahrungsaufnahme etc,

J'Ifisrli bei dem Hiebtkranken ini Anfall ohne • K Mit­

wirkung auf die Haiiisiiumoissc hcidimg war.

Zusammenfassung.

Ih*r Kinllub der Nahrmigsaufnahme bei arthritis nrioa auf 
«lie Aiisscbeidimgstagcs- und Stundenweite der Harnsäure ist ein 
von der Norm abweichender.

I»fi «dironischer (iieht, ohne ( ielmikbesehwerdeu und 
ohne Veränderung der Nieren, sehen wir hei fleischfreier Kost 
kleinere Abweichungen von der normalen Form der .‘»stelligen 
AnsM heidiingsknrve.die in plötzlichen.Sicherungen der ‘»Slnnden- 
Werle sieh /eigen.

Hei Aul nähme von .»00 g Heisch zur gemischten Nahrung 
sehen wir-bald Störungen der Kcgelinäbigkoit der Ausscheidung 
bald regellose und quantitativ stark verminderte Ausseheidtmg.

I»ei akuter (iieht. im Anfall ohne Kicher und ohne 
Nierensynifitome. beobachteten wir hei fl ei s'eb freier Kost 
gi iinge Abweichungen von der Norm. Die Kurven näherten 
sii-h mehr oder weniger der Form der geraden Unie. Die au 
den Noi malkurveu beobachtete Morgensleigerung der .‘Istimdigen 
Kurve fehlte meistens' hei den (iiHiIkranken.

I»ei Aufnahme von .'»00—.’{.»0 g Kleiseh konnten wir im 
akuten Anfall die deutlichsten Störungen der Ausscheidung der 
Ilanisiiure feststellen.

Niehl nur blich die quantitative Krhülnmg der Harnsäure 
imllani ganz oder last ganz aus. die Kurven zeigten auch in 
ihrer Komi eine völlige K<'gellnsigke;l, die auf tielgehendc 
Storungen der Ausscheidung der Harnsäure hin weist.

Den Versuchen 'fehlt .die Hreile. Der Kinzelversueh hätte 
iiher viel fingere Perioden ■ausgedehnt weiden liiüs^en. Die 
Zahl der Versuche hätte bei einer in ihrer Krseheimmgsfohn 

'O werli'oliidm Krkrankijng eine viel gröbere sein müssen.
Die Kehler wurden durch die äiiberen Kmslände hedingf. 

.ledenfulls verspricht d«T e.iugcsehlagone Weg der l iileisuelumg 
die' Aloglii-hke.it. das klinische llild der (iieht in bezug auf die 
fl;irns;iureaus.-eheidimg riehtig zu stellen und zu verfielen.



Erklärung der Kurven.

mm der Alxisse — I Stunde,
1 mm der Ordinate — 1 nijj- Harnsäure.
Mio Kurvon sind Von links naeh reelds zu lesen 
nmiallt 2i Stunden.

Aiil'anyf links morgens 8 resp. 8 Tin*.
Knde rechts morgens S resp. i» rin*.

''.lode
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